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Geschenke
für Senioren
inAltenhof

Altenhof. Zum „Wichteln gegen
die Einsamkeit“ hatten die Allo-
heim Senioren-Residenzen bun-
desweit aufgerufen und sich über
großen Zuspruch freuen kön-
nen – so auch die Seniorenresi-
denz „Haus am Werbellinsee“ in
Altenhof. „Es ist so großartig, wie
viele liebevoll gestalteteWichtel-
geschenke ihren Weg in unsere
Senioren-Residenz fanden“, freut
sich Einrichtungsleiter Samuel
Wiedebusch. Um alleinlebenden
älteren Menschen ohne Angehö-
rige am Heiligen Abend eine
Freude zu bereiten, wurde bereits
zum neuntenMal zum „Wichteln
gegen die Einsamkeit“ aufgerufen.

Daraufhin brachten viele Bür-
ger Geschenke in die Alloheim
Residenz, die dann pünktlich zum
Weihnachtsfest an die entspre-
chenden Senioren verteilt wur-
den.

Unter den derzeitigen Aufla-
gen zur Eindämmung der Coro-
na-Pandemie litt diese Zielgrup-
pe in diesem Jahr noch deutlich
mehr, denn: „Um ihre älteren An-
gehörigen zu schützen, verzich-
teten viele Familien auf ein ge-
meinsames Fest“, so der Einrich-
tungsleiter, „mit unserem ‚Wich-
teln‘ und der großen Beteiligung
aller Bürger haben wir gemein-
sam einen Teil dazu beitragen
können, diesen Senioren ein
schönes Fest zu bescheren.“

Seit dem 1. Advent hatten die
Alloheim-Einrichtungen Bürger,
Unternehmen und Vereine aufge-
rufen, kleine Präsente zusammen-
zustellen. Teilweise noch bis zum
24. Dezember hatten Bürger ihre
Wichtelgeschenke persönlich in
der Einrichtung abgegeben. Phan-
tasievolle Basteleien, Gutscheine,
Bücher oder altersgerechte Auf-
merksamkeiten, allesamt sehr lie-
bevoll verpackt, wurden in der
Residenz gesammelt und unter
Einhaltung aller geltenden Hygi-
enevorschriften schließlich ein-
zeln übergeben. „Im Namen aller
Beschenkten möchten wir uns
von Herzen bei allen Bürgern,
Vereinen und Unternehmen
bedanken, die unserem Spenden-
aufruf gefolgt sind und dieses ge-
meinsame Zeichen des Miteinan-
ders gesetzt haben“, sagt der Ein-
richtungsleiter in Altenhof. mm

Dankeschön Aufruf zum
„Wichteln gegen die
Einsamkeit“ sorgt für viele
Präsente im Alloheim am
Werbellinsee.

Am 8. Januar 2020 trat
Schorfheides Bürger-
meister Wilhelm Wes-
terkamp seinen Dienst

an. Nur wenigeMonate später er-
reichte die Corona-Pandemie
Deutschland und sollte nicht die
einzige Herausforderung bleiben.

HerrWesterkamp, Sie sind jetzt seit
einem Jahr im Amt. Haben Sie sich
das erste Jahr leichter vorgestellt?
Nein, überhaupt nicht. Nach 20
Jahren in der Kommunalpolitik
wusste ich, was auf mich zu-
kommt. Corona ist natürlich
schon eine Herausforderung, die-
se Pandemie neu. So etwas hat es
seit über einhundert Jahren nicht
mehr gegeben. Der Umgang da-
mit war somit anfänglich schwie-
rig. In vielen Telefonkonferenzen
zwischen dem Landrat, den Bür-
germeistern und Amtsdirektoren
des Landkreises Barnim haben
wir uns aber alle sehr gut in die-
se Problematik eingearbeitet.

War es die größte Herausforderung
in diesem Jahr?
Die eine größte Herausforderung
gab es für mich nicht. Es gibt je-
den Tag Dinge, die gelöst werden
müssen.

Noch scheint das in Schorfheide
auchmöglich, weil es der Gemeinde
finanziell vergleichsweise gut geht.
Vor kurzemwurde in Finowfurt ein
Feuerwehrauto fürmehr als
400.000 Euro angeschafft, kom-
plett aus Eigenmitteln finanziert.
Bleibt das so?
Für das nächste Jahr sieht es ganz
solide aus. 2022 und 2023 könnte
es etwas schlechter aussehen. Die
Konjunkturdaten sind zwar gut,
aber Bund und Länder haben sehr
viel Geld ausgegeben, um die
wirtschaftlichen Folgen der Pan-
demie abzufangen. Steuereinnah-
men werden es in Folge der Pan-
demie auch weniger sein.

Wird trotzdemweiter investiert?
Wir werden definitiv weiter in-
vestieren. In Bildung, Sicherheit

und Technik, Digitalisierung, In-
frastruktur, um nur einiges zu
nennen.

Was steht konkret an?
Die Klandorfer Dorfstraße, der
Radweg von Gut Sarnow nach
Eichhorst, die Erweiterung des
Feuerwehrdepots in Klandorf, Er-
satzneubau für die Feuerwehr in
Lichterfelde, Horterweiterung in
Finowfurt, eine zusätzliche Kita
mit zirka 60 Plätzen in der Schorf-
heide, Glasfaserausbau, die tou-
ristische Entwicklung am Finow-
kanal. In Groß Schönebeck wird
ein großes Baugebiet entwickelt,
wir gehen von bis zu 80 Bau-
grundstücken aus. Das zieht dann

auch dort weitere Investitionen
in die Infrastruktur nach sich.

Wo sehen Sie offene Baustellen? Ich
denke da vor allem an das zerrüttete
Verhältnis zwischen Jugendzentrum
und der Schulleitung in Finowfurt
oder das von Ihnen ungeliebte Vor-
haben B167 neu, bei dem derWegfall
der Autobahnanschlussstelle in Fi-
nowfurt droht.
Bei der B167 rechnet man nicht
vor 2022 mit dem Abschluss des
Planfeststellungsverfahrens. Ich
sehe also noch nicht, dass die
Umgehung kommt, weil ich so-
wieso nicht weiß, wer das bezah-
len soll. Was die Schule betrifft,
sind wir zwar Schulträger, haben

aber keinen Einfluss auf Persona-
lien. Wir stehen mit dem Schul-
amt in Kontakt. Ich bin in erster
Linie daran interessiert, dass die
Schule funktioniert, und im Sin-
ne einer Ganztagsschule braucht
sie Kooperationspartner. Das Ver-
hältnis zwischen Jugendzentrum
und Schulleitung wird, denke ich,
nicht mehr zu kitten sein.

Und Ihr Verhältnis zum neugewähl-
ten Amtsdirektor von Joachimsthal,
Hans-Joachim Blomenkamp? Sie
kennen sich seit der Kreistagsarbeit
für die CDU.Wann bewegen Sie ihn,
zu Ihnen zu stoßen?
Das stimmt, wir sind gute Be-
kannte. Wenn Sie auf Spekulatio-

nen um eine Fusion zwischen
Schorfheide und dem Amt Joa-
chimsthal anspielen, sehe ich da
keinen Drang. Wir sind jetzt
schon eine große Flächengemein-
de mit 240 Kilometern Straßen-
und Wegenetz in der Baulast.

Undmit Blick auf qualifiziertes Per-
sonal in der Verwaltung?
Da sind wir in der glücklichen
Lage, dass wir Stellen schnell
nachbesetzen konnten. Und auch
innerhalb der Gemeindeverwal-
tung ist umgebaut worden. Natür-
lich müssen wir noch moderner
werden. Digitalisierung, Homeof-
fice, die Verwaltung der Zukunft
sieht anders aus.

„Für 2021 sieht es ganz solide aus“
Interview Zwist am Schulcampus, geplante Bauvorhaben und die Corona-Pandemie. Schorfheides Bürgermeister
WilhelmWesterkamp blickt zurück auf 2020 und voraus. VonMarcoMarschall
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So etwas hat
es seit über

einhundert Jahren
nicht mehr
gegeben.
WilhelmWesterkamp
Über die Corona-Pandemie
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Oberforstmeister i.R.
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, unserem Vater,

Schwiegervater, Opa und Uropa

In stiller Trauer
Im Namen aller Angehörigen

Ehefrau Gisela
Die Kinder Birgit und Lars

Die Beisetzung findet am Freitag, dem 8. Januar 2021,
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Stolzenhagen statt.
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Im Namen aller Angehörigen
Ihre Söhne Burkhard, Erich und Frank
mit Familien

Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf diese Weise
zum Ausdruck brachten und so Abschied nahmen von

Unser besonderer Dank gilt dem gesamten Pflegeteam der
Vivatas, den Waldstadt-Bestattungen Eberswalde und dem
Trauerredner Herrn Heims.

Eberswalde, im Dezember 2020

Deine Krankheit kannte keine Geduld,

Deine Leidenschaft schon.

Werner Rupp

Deine Kirsten und Freunde

Sehr traurig verabschiedeten wir uns von
unserem "Dicken"

Die Urnenbeisetzung fand in aller Stille
im RuheForst statt.
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